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Partner für eine starke berufliche Zukunft. www.faw-bgm.de

Chancen und Grenzen des BEM

HERAUSFORDERUNG 
ARBEITSFÄHIGKEIT
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LITERATUR.

„SGB IX Kommentar für die Praxis“ Feldes, Kothe et al (neuste 
Auflage ab 01/2027), die aktuelle ist aber auch sehr gut
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AGENDA.

Herausforderungen

Lösungsansätze (Best-Practice)

Steile Thesen

Vom hohen Krankenstand, BGM und BEM…
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HERAUSFORDERUNGEN.



0/177/176 221/221/221 136/136/136 230/244/243

Bitte den 2. 

Untertitel 

(gelb) an den 

ersten 

heranziehen 

(je nach 

Länge)

HERAUSFORDERUNGEN.
Arbeitsunfähigkeit Eine Herausforderung für das System

Fakten
• 19 – 21 AU Tage pro 

Jahr

• Insbesondere Psyche, 

Atemwege, Rücken

Folgen
• Dominoeffekte

• Wissensverlust

• Produktivitätsverlust

• Zwischen 250- 500€ 

Kosten pro Tag AU

• ca 134 Mrd € 

Gesamtkosten (2024)

TK Gesundheitsreport, BAUA, stat. Bundesamt; 
Bild CoPilot
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HERAUSFORDERUNGEN.
Vielfachbelastung Die erschöpfte Psyche

Psychische 

Belastungen
• Intensivierung von 

Arbeit

• Arbeitsplatz-

unsicherheit

• Komplexität

• Schnelllebigkeit

• Digitalisierung

• Gesellschaftliche 

Krisen

• Pflegebedürftige 

Angehörige

• Soziale Isolation

BAUA, TK; Bild CoPilot
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HERAUSFORDERUNGEN.
Probleme im Unternehmen Vielfach hausgemacht

Hemmnisse
• Probleme in der Kultur, Organisation 

oder Beziehung

• Kein vorausschauendes BGM

• Fehlendes Wissen

• Fehlende oder unpassende 

Angebote

Bild CoPilot
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LÖSUNGSANSÄTZE.
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LÖSUNGSANSÄTZE.
Ein Eisberg für alles da

Bild CoPilot
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LÖSUNGSANSÄTZE.
Ein Eisberg für alles da

Bild CoPilot
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LÖSUNGSANSÄTZE.
Steile Thesen für eine gute BEM-Implementierung

Neutrale BEM-Berater 

sind das A und O

Verschiedene 

Krankheiten, 

verschiedene 

Maßstäbe

Geht nicht, gibt es 

nicht

Rechtssicherheit ist 

die Basis, nicht das 

Ziel

Gute Lösungen = 

Können x Wollen x 

Dürfen

BEM beeinflusst die 

AU-Quote nicht
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Mika Fischer
Koordinator Beratung und Coaching
stv. Leitung
040 2388049 – 13
mika.fischer@faw.de
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